
5. September 1921 Brief Victor Franz Hess an Stefan Meyer 

 

Lieber Hr. Professor!                                    Sept. 5.  

Herzl. Dank für Ihre Karte                               1921.  

vom 18./VIII und Ihre  

Bemühung bei Oberwimmer.  

Bdf. hat mir inzwischen  

geschrieben, dass mein Urlaub  

bis 1.4.1922 bereits bewilligt  

sei. Die offizielle Verständigung  

habe ich aber noch nicht  

in Händen. –  Von Thirring  

erhielt ich einen Brief aus  

Oxford. –  Dass Schr. nach Z.  

kommt, ist ein Glück!  

Warum mir Paneth nie antwortet  

ist mir ein Rätsel. – Die österr.  

Valuta misere beunruhigt mich  

nicht minder. Warum machen  

denn die „Gross Kopfeten“ nicht  

endlich Schluss mit der  

bolschewistischen Kronenwährung?  

Sende Ihnen nächster Tage einige  

Abdrücke meiner ersten wichtigen  

Publikation (ist nur eine kleine  

Sache, 7 S.). – Cigarren wirklich  

nicht angelangt? Ähnl. Packet  

an Kohlrausch u. Bdf unterwegs.  

Hoffentlich nicht alles verloren.  

27. Sept. bin ich wieder in Washing  

ton (X-ray congress), treffe dort  

auch Dr. Dorsey. Beste Empf.  

von Haus z. Haus  

Viele Grüsse     Ihr getreuer Hess  

an alle Ra-Instituten 
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